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Dipl.-Ing. Andreas Kraushaar

Über kaum ein anderes Thema lässt 

sich in der Druckbranche so kontro-

vers diskutieren wie über die zu ver-

wendende Lichtart. Gegenüber der 

TV-, der Papier- oder auch Textilin-

dustrie, die gemeinsam die blauweiße 

Tageslichtart D65 verwenden, scheint 

die Druckindustrie mit der warmwei-

ßen mittleren Tageslichtart D50 allein 

auf weiter Flur zu stehen. Dieser Son-

derdruck erklärt die Hintergründe für 

die Sonderstellung und zeigt auf, 

mit welchen Konsequenzen ein the-

oretisch denkbarer Umstieg auf die 

Lichtart D65 verbunden wäre.

Sonderdruck Nr. 18  München, Januar 2009

Warum verwendet die Druckindustrie nicht D65?

Die Bedeutung der richtigen 

Abmusterungs bedingungen

Eine wichtige Rolle bei der farbkriti-

schen Abmusterung von Vorlage und 

Nachstellung [Reproduktion] spielt die 

Beleuchtung. Wesentlich für den ein-

zelnen Farbeindruck sind die spektra-

le Zusammensetzung des vom Auge 

empfangenen Lichts [Farbreiz] und die 

jeweilige Stimmung des Auges. Letzte-

re ist im Wesentlichen vom Inhalt des 

gesamten Gesichtsfeldes und somit 

auch vom Umfeld des zu betrachtenden 

Objektes abhängig. Unter dem Umfeld 

wird die an die Probe angrenzende Flä-

che verstanden. Der Farbreiz wiederum 

ist durch die spektrale Verteilung des auf 

die Probe auffallenden Lichts und seine 

Reflexionseigenschaften charakterisiert. 

Hierbei muss im Kontext der Abmus-

terung grundsätzlich unterschieden 

werden zwischen der Betrachtung von 

Durchlichtvorlagen [auch Durchsicht-

vorlagen genannt], wie beispielsweise 

fotografische Dias, und Auflichtvorla-

gen [auch Aufsichtvorlagen genannt], 

wie z. B. Drucke, Gemälde, Textilien oder 

Fotos. Während Durchsichtsvorlagen 

eine definierte Hintergrundbeleuchtung 

benötigen, ist für die Betrachtung von 

Auflichtvorlagen – wie der Name es 

schon sagt – eine Auflichtbeleuchtung 

Voraussetzung. Im Sinne einer bran-

chenweit einheitlichen Anwendung der 

Farbabmusterung ist es dringend not-

wendig, wesentliche Einflussparameter 

der Abmusterbeleuchtung festzulegen. 

Dabei muss der Einfluss auf weiterfüh-

rende Prozesse und Arbeitsschritte wie 

z. B. die Farbmessung oder die Daten-

aufbereitung [ICC-Farbmanagement] 

unbedingt berücksichtigt werden.

Etablierung von Beleuchtungsvorgaben 

in der Druckindustrie

In der Druckindustrie hat man sich seit 

den 1970er Jahren auf ein mittleres 

Tageslicht mit einer Farbtemperatur 

[CCT, engl. Correlated Color Tempera-

ture] von 5000 K geeinigt – D50 [engl. 

Daylight]. Die ähnlichste Farbtempera-

tur – ausgedrückt in Kelvin [K] – gibt an, 

wie hoch ein idealer Schwarzstrahler 

erhitzt werden muss, um Strahlung der 

gleichen bzw. ähnlichen Farbart [Farb-

ort im CIExy-Diagramm] zu emittieren 

wie die zu kennzeichnende Lichtart. 

Wichtig ist hierbei festzustellen, dass 

die gegenwärtigen Methoden des Vier-

farbendrucks prinzipiell nur bei einer 

einheitlichen Beleuchtung im Stande 

sind eine farbgenaue Reproduktion von 

der Farbaufnahme bis zur Wiedergabe 

zu realisieren. Erst neuere Methoden 

der so genannten Multispektraltechnik 

adressieren eine lichtart- und beobach-

terunabhängige Reproduktion [1]. Die 

durchgängige Verwendung einer ein-

zigen Lichtart wird in der Praxis leider 

nicht immer berücksichtigt. Dies führt 

nicht selten zu Reklamationen und teu-

ren Nacharbeiten, da Kunde und Auf-

traggeber Vorlage und Druck [Nachstel-

lung] unter verschiedenen Beleuchtun-

gen betrachten [Abb. 1].

Die Frage nach der „richtigen“ Farb-

temperatur

Die aktuelle Praxis der Druckvorlagen-

herstellung zeigt einen drastischen Rück-

gang von Durchlichtvorlagen [Dias]. Der 

Farbvergleich zwischen transparenten 

Vorlagen und Drucken war in der grafi-

schen Industrie allerdings ausschlagge-

bend für viele Richtlinien sowie für die 

Kompromissbildung bei der Entwicklung 

von Normvorgaben [2]. Diese Kompro-
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Kabine mit D50 Simulation

Kabine mit Schwarzlicht (UV)
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¬ Mit ISO 3664:2009 konformen Kabinen, bekommen wir besser an D50 
(mit mehr UV), aber die meisten Kabinen waren UV Entzugsanstalten

Alt  Normlicht von Just

Alter Proof Druckpaper
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¬ Mit ISO 3664:2009 konformen Kabinen, bekommen wir besser 
an D50 (mit mehr UV), aber nur Papier mit OBA reagiert …

new  normlight from Just

old proof printing paper
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¬ Mit ISO 3664:2009 konformen Kabinen, bekommen wir besser 
an D50 (mit mehr UV), und wenn beide ähnliche reagieren …

new  normlight from Just

new proof printing paper
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¬ Mit ISO 3664:2009 konformen Kabinen, bekommen wir besser an 
D50 (mit mehr UV), aber das Problem geht auch anders herum …

old  normlight from Just

new proof printing paper
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Quelle: Payson, XRite
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Quelle: Payson, XRite
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¬ Praktische Methoden: Messung mit und ohne (wenig) UV-Anregung (z.B: 

M1 und M2 oder M0 und M2)

¬ Besser: „ B”, als die “Brightness-Differenz”, man misst die ISO Brightness 

(ISO 2470-2) einmal mit D65 Anregung und einmal mit UV-Cut Filter

B OBA 
Anteil

< 1 no OBA

<= 4 wenig

<= 8 gering

<= 14 moderat

> 14 hoch
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¬ Verwende B (wenn das Gerät es unterstützt) oder zwei Farbmessungen

¬ 2 (M1-M2 mit neuem Gerät) oder M0 und M2 (mit alter Messtechnik)
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¬ Ein Messgerät mit M1 ist gefordert (für die Konformität des trockenen Bogens)

¬ Etablierten Geräte können weiterhin für Prozesskontrolle verwendet werden 

(Nass-Trocken - Doppelte Buchführung)
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¬ Aufheller wirken und verändern den Gamut im Lichterbereich
¬ Die Darstellung hilft die “Proofbarkeit” zu visualisieren
¬ Einfache Möglichkeit der Einordnung von Proofpapieren
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¬ Messwerte und Visueller Eindruck stimmen überein
¬ keine Gurus mehr und keine “Optical Brightener Compensation”
¬ Drahtgitter: Druck auf Heaven 42
¬ Echtfarben: Proofgamut auf EPSON 9900 + OBA-freiem Papiere
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24h Bestrahlung (Volltöne)

¬ Inkjet Papiere umfangreich im Suntester untersucht
¬ Es gibt in der Tat Papiere mit OBA, die lichtecht sind
¬ Man muss aber “Tinten auf Papier” testen (neue Anforderungen 

der ISO 12647-7-Revision)
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¬ Fogra prüft Proofsubstrate 
¬ auf Eignung als weiße Messunterlage, OBA-Anteil, Glanz, Gamut 
¬ Alterung gemäße zukünftiger ISO 12647-7:2015+ 

B OBA 
Anteil

< 1 no OBA

<= 4 faint

<= 8 low

<= 14 moderate

> 14 high
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RGB/
CMYK

Referenz-
Druckbedingung

z. B.: ISOCoatedV2

Proof / 
Validation Print

Daten-
Aufbereitung

e.g. sRGB

1:1
PSO

PSD
Farb-Server

PSD: ProcessStandard Digital
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RG
B

CMYK1

Referenz

CMYK2

Daten-
prüfung +

1:1
e.g.

FOGRA39

RGB

Druck nach
“alter” Norm

Kundendaten

CMYK Normalis
ierung

“Umhebung”

RG
B

CMYK1 CMYK2

DeviceLink-
Profil

F51  F39

e.g.
FOGRA51

RGB

CMYK

“Umhebung”
Daten-

prüfung +

Normalis
ierung
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RG
B

CMYK1

Referenz

CMYK2

Daten-
prüfung +

1:1
e.g.

FOGRA51

RGB

Druck nach
“neuer” Norm

Kundendaten

CMYK Normalis
ierung

“Umhebung”

RG
B

CMYK1 CMYK2

DeviceLink-
Profil

F39  F51

e.g.
FOGRA39

RGB

CMYK

“Umhebung”
Daten-

prüfung +

Normalis
ierung
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 Steffen Kujus, Funktionsbereichsleitung Print- & 
Assetmanagement der REWE Zentral AG, 

referiert erstmalig zum Thema „Die 
Anforderungen der REWE Group an seine 

Druckdienstleister“. In seinem Vortrag wird er 
darauf hinweisen, wie die Anforderungen und 

Voraussetzungen für qualitätsorientierte Kunden 
an Druckdienstleister aussehen.
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